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Betroffenen-Information für Bewerber (m/w/d) und Mitarbeiter (m/w/d) über die 
Verarbeitung von personenbezogenen Daten 

 

 

Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die 
Exolum Mannheim GmbH und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zustehenden Rechte. 
 

1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und wer ist Datenschutzbeauftragter?  

 

Verantwortliche Gesellschaft für die Datenverarbeitung ist die  

Exolum Mannheim GmbH 

Essener Str. 64 

68219 Mannheim 

Telefon  0621 – 10704 0 

Fax   0621 – 10704 119 

 

Name und Anschrift des Datenschutzbeauftragten 

Der Datenschutzbeauftragte der verantwortlichen Gesellschaft ist: 

 

Armin Fladung 

CAD – Institut für Compliance. Arbeitsrecht und Datenschutz 

Rosenstr. 121 

67063 Ludwigshafen 

Deutschland 

Telefon 0621 – 685 833 57 

Fax  0621 – 879 494 80 

E-Mail  cad@institut-cad.de 

www.institut-cad.de 

 

2. Welche Datenkategorien nutzen wir im Bewerbungsprozess bzw. als Arbeitgeber und 
woher stammen diese? 

 

Zu den verarbeiteten Kategorien personenbezogener Daten gehören insbesondere Ihre 
Stammdaten (wie Vorname, Nachname, Namenszusätze, Staatsangehörigkeit und 
Personalnummer), Kontaktdaten (etwa private Anschrift, (Mobil-)Telefonnummer, E-Mail-
Adresse), die bei der Nutzung der IT-Systeme anfallenden Protokolldaten sowie weitere Daten 
aus dem Beschäftigungsverhältnis (z. B. Zeiterfassungsdaten, Urlaubszeiten, 
Arbeitsunfähigkeitszeiten, Qualifikation und Leistungsbeurteilungen, ggf. Vorstrafen, 
Sozialdaten, Bankverbindung, Sozialversicherungsnummer, Rentenversicherungsnummer, 
Gehaltsdaten sowie die Steueridentifikationsnummer). Hierunter können auch besondere 
Kategorien personenbezogener Daten wie Gesundheitsdaten fallen. 

 

Ihre personenbezogenen Daten werden in aller Regel direkt bei Ihnen im Rahmen des 
Bewerbungs- oder Einstellungsprozesses oder während des Beschäftigungsverhältnisses 
erhoben. In bestimmten Konstellationen werden aufgrund gesetzlicher Vorschriften Ihre 
personenbezogenen Daten auch bei anderen Stellen erhoben.  
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Dazu gehören insbesondere anlassbezogene Abfragen von steuerrelevanten Informationen 
beim zuständigen Finanzamt sowie Informationen über Arbeitsunfähigkeitszeiten bei der 
jeweiligen Krankenkasse. Daneben können wir Daten von Dritten (z. B. Stellenvermittlung) 
erhalten haben. 

 

Zudem verarbeiten wir personenbezogene Daten, die wir aus öffentlich zugänglichen Quellen 
(z. B. Google, Wikipedia o. Ä.) zulässigerweise gewonnen haben. 

 

3. Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage werden Daten verarbeitet? 

  

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der Bestimmungen der EU-
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller 
weiteren maßgeblichen Gesetze (z. B. BetrVG, ArbZG, etc.).  

 

In erster Linie dient die Datenverarbeitung der Begründung, Durchführung und Beendigung 
eines Beschäftigungsverhältnisses. Die vorrangige Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 b) 
DSGVO bzw. Art. 88 Abs. 1 DSGVO i. V. m. § 26 Abs. 1 BDSG. Daneben können 
Kollektivvereinbarungen (Betriebsvereinbarungen sowie tarifvertragliche Regelungen) gem. Art. 
88 Abs. 1 DSGVO i. V. m. § 26 Abs. 4 BDSG sowie ggf. Ihre gesonderten Einwilligungen gem. 
Art. 6 Abs. 1 a), 7 DSGVO i. V. m. § 26 Abs. 2 BDSG als datenschutzrechtliche 
Erlaubnisvorschrift herangezogen werden. 

 

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um unsere rechtlichen Pflichten als potenzieller Arbeitgeber 
bzw. als tatsächlicher Arbeitgeber insbesondere im Bereich des Steuer- und 
Sozialversicherungsrechts erfüllen zu können. Dies erfolgt auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 c) 
DSGVO oder Art. 88 Abs. 1 DSGVO i. V. m. § 26 BDSG.  

 

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten zudem auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO, 
um berechtigte Interessen von uns oder von Dritten (z. B. Behörden) zu wahren. Dies gilt 
insbesondere bei der Aufklärung von Straftaten (Rechtsgrundlage § 26 Abs. 1 S. 2 BDSG) oder 
im Konzern zu Zwecken der Konzernsteuerung, der internen Kommunikation und sonstiger 
Verwaltungszwecke sowie zu statistischen Zwecken. 

 

Soweit besondere Kategorien personenbezogener Daten gem. Art. 9 Abs. 1 DSGVO verarbeitet 
werden, dient dies im Rahmen eines Beschäftigungsverhältnisses der Ausübung von Rechten 
oder der Erfüllung von rechtlichen Pflichten aus dem Arbeitsrecht, dem Recht der sozialen 
Sicherheit und dem Sozialschutz (z. B. Angabe von Gesundheitsdaten gegenüber der 
Krankenkasse, Erfassung der Schwerbehinderung wegen Zusatzurlaub und Ermittlung der 
Schwerbehindertenabgabe). Dies erfolgt auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 b) DSGVO i. V. m. § 
26 Abs. 3 BDSG. Zudem kann die Verarbeitung von Gesundheitsdaten für die Beurteilung Ihrer 
Arbeitsfähigkeit gem. Art. 9 Abs. 2 h) i. V. m. § 22 Abs. 1 b) BDSG erforderlich sein.  

 

Daneben kann die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten auf einer 
Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) DSGVO i. V. m. § 26 Abs. 2 BDSG beruhen (z. B. 
betriebliches Gesundheitsmanagement). 

 

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten 
wollen, werden wir Sie zuvor darüber informieren (Zweckbindung).  

 

4. Wer bekommt Ihre Daten? 

 

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten nur die Personen und Stellen (z. B. der zuständige 
Fachbereich und der Betriebsrat) Ihre personenbezogenen Daten, die diese zur Erfüllung  
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unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten benötigen. Bestehende Systeme (z. B. 
Postumlauf, System-Laufwerk etc.) werden einer kritischen Prüfung und ggf. Korrektur 
unterzogen, so dass Ihre Daten ausschließlich für den Personenkreis (Geschäftsführung, 
Personalabteilung, Vorgesetzte, etc.) einsehbar sind, für den ein Zugriff aufgrund der 
betrieblichen Notwendigkeit besteht. 

 

Weiterhin werden Ihre Daten an bestimmte zugelassene Unternehmen übermittelt, wenn diese 
Datenverarbeitungsaufgaben für den Verantwortlichen zentral wahrnehmen (z. B. 
Gehaltsabrechnung, Entsorgung von Akten). 

 

Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit einem 
möglichen Verkauf einiger oder aller unserer Geschäftssparten oder Vermögenswerte oder einer 
möglichen Umstrukturierung oder Reorganisation des Geschäfts an Dritte weitergeben. 

 

Innerhalb unserer Unternehmensgruppe werden Ihre Daten an zentrale Abteilungen (Exolum 
Human Resources/zentrale Personalabteilung und Exolum Computer Services/zentrale IT-
Abteilung), wenn diese Datenverarbeitungsaufgaben für die in der Gruppe verbundenen 
Unternehmen zentral wahrnehmen. Hierzu gehören auch internationale Standorte, da wir im 
Konzernverbund als Matrixstruktur organisiert sind. Selbstverständlich ist die gesamte 
Unternehmensgruppe darauf verpflichtet, entsprechende Datenschutzstandards nach der 
DSGVO einzuhalten. Weitere Details hierzu entnehmen Sie bitte dem Punkt „Datenübermittlung 
an Drittländer“. 

 

Daneben bedienen wir uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten zum 
Teil unterschiedlicher Dienstleister.  

 

Darüber hinaus können wir im Falle eines Beschäftigungsverhältnisses Ihre personenbezogenen 
Daten an weitere Empfänger außerhalb des Unternehmens übermitteln, soweit dies zur 
Erfüllung der vertraglichen und gesetzlichen Pflichten als Arbeitgeber erforderlich ist:  

 

• Behörden (z. B. Rentenversicherungsträger, berufsständische 
Versorgungseinrichtungen, Sozialversicherungsträger, Finanzbehörden, Gerichte, 
Regierungspräsidium) 

 

• Bank der Mitarbeiter (m/w/d) (SEPA-Zahlungsträger) 
 

• Annahmestellen der Krankenkassen 
 

• Stellen, um Ansprüche aus der betrieblichen Altersversorgung gewährleisten zu können 
 

• Stellen, um die vermögenwirksamen Leistungen ausbezahlen zu können  
 

• Drittschuldner im Falle von Lohn- und Gehaltspfändungen 
 

• Betriebsarzt für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen (BAD) 
 

• Insolvenzverwalter im Falle einer Privatinsolvenz 
 

• Reisedienstleister für Geschäftsreisen (falls erforderlich) 
 

• Bildungsträger für berufliche Weiterbildungsmaßnahmen, Schulungen bzw. Seminare 
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5. Welche Datenschutzrechte können Sie als Betroffener geltend machen? 

 

Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten 
verlangen. Darüber hinaus können Sie unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung 
oder die Löschung Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein Recht auf Einschränkung 
der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der von Ihnen 
bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 
zustehen. Außerdem besteht ein Widerspruchsrecht. 

 

6. Wo können Sie sich beschweren? 

 

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben genannten Datenschutz-
beauftragten oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für uns zuständige 
Datenschutzaufsichtsbehörde ist: 

 

Landesbeauftragter für Datenschutz und Informationsfreiheit Baden-Württemberg 

Postfach 10 29 32  

70025 Stuttgart 

poststelle@lfdi.bwl.de 

 

7. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 

 

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben genannten Zwecke nicht 
mehr erforderlich sind. Nach Beendigung des Bewerbungsprozesses bzw. des 
Beschäftigungsverhältnisses werden Ihre personenbezogenen Daten gespeichert, solange wir 
dazu gesetzlich verpflichtet sind. Dies ergibt sich regelmäßig durch rechtliche Nachweis- und 
Aufbewahrungspflichten, die unter anderem im Handelsgesetzbuch und der Abgabenordnung 
geregelt sind. Die Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahre. Außerdem kann es 
vorkommen, dass personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der Ansprüche 
gegen uns geltend gemacht werden können (gesetzliche Verjährungsfrist von drei oder bis zu 
dreißig Jahren). 

Daten von abgelehnten Bewerbern (m/w/d) werden 6 Monate gespeichert. Eine längere 
Speicherung ist nur mittels gesonderter Einwilligung der abgelehnten Bewerber (m/w/d) möglich. 
Innerhalb eines Jahres werden die Bewerber (m/w/d) dazu aufgefordert, dies erneut zu 
bestätigen; andernfalls werden die Daten unwiderruflich gelöscht. Sie erhalten hierüber eine 
Bestätigung. 

 

8. Werden Ihre Daten in ein Drittland übermittelt? 

 

Ihre personenbezogene Daten werden nicht an Dienstleister oder Konzernunternehmen 
außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) übermittelt und wenn, erfolgt die 
Übermittlung nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission ein angemessenes 
Datenschutzniveau bestätigt wurde oder andere angemessene Datenschutzgarantien (z. B. 
verbindliche unternehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Standardvertragsklauseln) 
vorhanden sind. Sie können die Informationen auch unter den oben genannten 
Kontaktinformationen anfordern. 

Dies bedeutet: 

Für den Fall des Übermittelns an ein Drittland, für das ein Angemessenheitsbeschluss der EU-
Kommission vorhanden ist: 

Eine Datenübermittlung an Länder außerhalb der EU bzw. des EWR (sog. Drittländer) findet nur 
statt, soweit die zur Erfüllung der Aufgaben erforderlich oder gesetzlich vorgeschrieben ist, der 
Nutzer uns eine Einwilligung erteilt hat oder im Rahmen einer Auftragsverarbeitung. Für die  
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Übermittlung der Daten in die Drittländer der Dienstleister bzw. Dritten ist 
Angemessenheitsbeschluss der EU-Kommission vorhanden. 

 

9. Sind Sie verpflichtet, Ihre Daten bereitzustellen? 

 

Im Rahmen Ihres Bewerbungsprozesses und im Falle einer Beschäftigung müssen Sie 
diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Begründung, Durchführung und 
Beendigung des Bewerbungsprozesses bzw. des Beschäftigungsverhältnisses und der Erfüllung 
der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir 
gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten werden wir nicht in der Lage sein, den 
Arbeitsvertrag mit Ihnen durchzuführen. 

 

Informationen über Ihr Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO  

Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht  

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 

gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 

Absatz 1 Buchstabe e DSGVO (Datenverarbeitung im öffentlichen Interesse) und Artikel 6 

Absatz 1 Buchstabe f DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer 

Interessenabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese 

Bestimmung gestütztes Profiling im Sinne von Artikel 4 Nr. 4 DSGVO.  

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, 

es sei denn, wir können zwingende berechtigte Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die 

Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.  

Empfänger eines Widerspruchs  

Der Widerspruch kann formfrei mit dem Betreff „Widerspruch“ unter Angabe Ihres Namens, Ihrer 

Adresse und Ihres Geburtsdatums erfolgen und sollte an die o. g. verantwortliche Gesellschaft 

gerichtet werden. 

 

 

 

 


